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bequemen ©ehraudieS wegen fehr empfehlenswert erfdjeint,
tourbe bor Surfern tu SImerifa patentiert. Stach einer oom
fßatent« unb teclmifchen Sureau non 9îid)arb SüberS in ®ör»

li^ erhaltenen Sefdjreibung beruht baêfelbe auf betn foge=

nannten QeleSfcpfpftem, inbem nämlid) bie ©erüfthäume
nicht maffio unb aus einem ©tüd gebilbet finb, fonbern aus
mehreren, in einanbergeftedten fftohrftüden beftehen, bie mie
ein gernrohr auSeinanber gesogen unb in ber gewünfchten
§öhe burd) Memmfchrauben gehalten raerben. S)ie oberften
©tußen tragen horizontale Querhölzer, auf meldjen bie

Sühnenbaifenlagen angefdjraubt unb in üblidicr SSßeife mit
Srettern überbedft toerben. Qer unterfte ©tußen erhält burd)

341. 2So in ber Scbmeiz tc. tann man burchfiditige? Eelluloib
in Tafeln oon menigftenf 8x15 om unb 61 mm ©tärfe unb
ettoaf biegfam, ober fonit etroaf äfjnlicEteS, beziehen?

342. 28er in ber @d)weiz tc. befaßt fid) mit treffen bon fein
betoriertem Slecfjrelief tc. auf SKeffing, Sllluminium tc. mie z. S-
Silbern, Dtäbmcfjen, tute HâuScben>gaçaben (mit gugen unb 2aub»
Itter! tc. barfteltenb) ober toer !)at Wafcbinen (©tanzen) tc. bazu?

343. 28er fann mir mitteilen, mie man bie befamtten Sa»
ïami madjt? refp. roaf für gleifcp unb SefianblungSmeife ober
mer in ber ©cbmeiz macht folcbe?

344. 2Sie fann man ant biHigften unb längften gleifcf),
Srob, Sutter, Safe :c. fertige ©peil'en gut aufbewahren?

345. 28o fann man womöglich in ,3iirid) fleine §otjortife!
(in Staffen) halb ober ganz berfteHen laffen z- S. aushöhlen,
bohren tc. ober roer hat folche Siafchinen z« weräußern?

einen freuzförmigen gufe bie nötige Stabilität, fo bafj ein

fold)eS ©eriift frei toie ein Tlifd) bafteht, bie ißfoften alfo
fein Singraben in ben gufeboben Perlangen. Slufjerbem ift
im unterften ©tof? noch eine oertifale ©eroinbefpinbel in ber

Sldjfe angeorbnet, bie in eine Stutter ber näd)ft höheren

greift, fo baff mittelft fonifdjer 9täber unb einer $anbfurbel
baS ganze ®erüft nod) ausgerichtet unb etwas gehoben
werben fann. 3ufammengefd)oben nehmen bie ©tänber fehr
wenig fftaitm ein unb finb Ieid)t zu transportieren.

^fragen.
33«. 28elche fdjroeijertfcfie gabrif ift für SSotozipebftonftrut-

tion fpezieü eingerichtet unb mürbe geneigt feitt, ein neue? ©pftem
aufzuführen

337. 28e!cbe tnedjanifdje ©chreinerei liefert Thür» unb genfier»
befleibungen

338. 28er liefert hoppelte Saften unb Settftatten tc. in
Tannenholz ganz "ber teilmeife gegen gourniere?

339. 28er liefert Î0cafd)inett zum riffeln oon ©ußtoalzen
an grud)tbred)mafchinen, eoent. eine Vorrichtung an eine englifdje
Treßbanf, ober erteilt Sluffunft hierüber gegen Erfenntlidifeit

340. 23er erfteHt runbe o?er flache Sultan- ober fßh«Sphor«
3iinbhölzer ohne ©chmefel?

346. 28er hätte eine ®efoupierfäge«Sinrichtung für $olz unb
tOietall tu oerfaufen?

347. 23er richtet oerfpannte Sreiffägeblätter?
348. 28ir befißen einen liegenben Tampffefiel oon 85 Qua*

bratmeter Heizfläche mit gewöhnlichem ©täbliroft unb 5 2ltmof=
phären ®rucf, foroie h'ezu eine 20/25 pferbige Tampfmaichine.
3ur geuerung oerroenben mir ©ägfpät)ne. Stuf roelche 2lrt fönnte
man bie 23irfung bef geuerf erhöhen, fei eS burch einen anberf
fonftruierten SRoft, ober fei eS burch einen fogenannten Sorofen
unb mer hat eine roirffich praftifebe Einrichtung biefer 2lrt?

349. 28er fönnte ein 5—6 ffferbefräfte ftarfeS 2ofomobil
leibmeife liefern unb z« welchem Sßreif per Tag? 2Benn fonoeniert,
roirb bafielbe eoentuell getauft, geuerung mit Hotz» unb ©ägfpänen.

350. 28er liefen 23reßma}chinen zur gabrifation oon 3e»
mentfteinen?

351. 28er liefert Säcfermulben auf Eifenbled). 2änge 1 m,
Sreite 60 cm, .flöhe 22 cm, unb zu welchem greife?

352. 28er liefert Safeïn»garben unb zu melchem greife?
353. 28er liefert Sugelqelenfe oon 10 mm ®urd)meffer?
354. 28elchef ift ba« b'efte Unthütlungfmaterial für 28affer«

leitungfröhren zum ©cßuße gegen groft?
355. Sor Sahren tourbe ein f^arquetboben oon Sudjenßolz

ungefeßiefter 28eife oerborben. ©erfelbe tourbe mit einer geringen
©orte ßel beftrichen, infolge beffen berfelbe ganz feßwarz würbe,
©chou einige gaßre ift baran gereinigt morben, ohne aberbifjeßt
noch ben Sänben nach, benfelben oon biefer fchroarzen gar be zu
befreien. 28e(cßeS Serfaßren fönnte am fidßerften angeroenbet

®d)ilbgcftcü i»t Sdjntiebcifen
über einem großem fßarfeingattg, zum Eljâlet bef öerrn Q. o. VÎanta»2llejanbrien, in Gh"r (©ommerreftaurant).

Entmorfen oon ® eb r. 9iä f/d) er, Saunteifter in Sljur.
2lufgeführt oott griebrid) Sehrnbt, ©djloffermeifter itt Ehur.

Pu^rrjriiijHimg.
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bequemen Gebrauches wegen sehr empfehlenswert erscheint,
wurde vor Kurzem in Amerika patentiert. Nach einer vom
Patent- und technischen Bureau von Richard Lüders in Gör-
litz erhaltenen Beschreibung beruht dasselbe auf dem söge-
nannten Teleskopsystem, indem nämlich die Gerüstbäume
nicht massiv und aus einem Stück gebildet sind, sondern aus
mehreren, in einandergesteckten Rohrstücken bestehen, die wie
ein Fernrohr auseinander gezogen und in der gewünschten
Höhe durch Klemmschrauben gehalten werden. Die obersten
Stutzen tragen horizontale Querhölzer, auf welchen die

Bühnenbalkenlagen angeschraubt und in üblicher Weise mit
Brettern überdeckt werden. Der unterste Stutzen erhält durch

ATI. Wo in der Schweiz ic. kann man durchsichtiges Celluloid
in Tafeln von wenigstens 3x15 vor und 61 rnnr Stärke und
etwas biegsam, oder sonst etwas ähnliches, beziehen?

34Ä Wer in der Schweiz ?c. befaßt sich mit Pressen von fein
dekoriertem Blechrelief :c. aus Messing, Alluminium ?c. wie z. B.
Bildern, Rähmchen, wie Häuschen-Fapaden (mit Fugen und Laub»
werk ?c. darstellend) oder wer hat Maschinen (Stanzen) ?c. dazu?

343. Wer kann mir mitteilen, wie man die bekannten Sa-
lami macht? resp, was für Fleisch und BeHandlungsweise oder
wer in der Schweiz macht solche?

344. Wie kann man am billigsten und längsten Fleisch,
Brod. Butter, Käse :e. fertige Speisen gut aufbewahren?

343. Wo kann man womöglich in Zürich kleine Holzartikel
(in Massen) halb oder ganz herstellen lassen z. B. aushöhlen,
bohren n. oder wer hat solche Maschinen zu veräußern?

einen kreuzförmigen Fuß die nötige Stabilität, so daß ein

solches Gerüst frei wie ein Tisch dasteht, die Pfosten also

kein Eingraben in den Fußboden verlangen. Außerdem ist
im untersten Stoß noch eine vertikale Gewindespindel in der

Achse angeordnet, die in eine Mutter der nächst höheren

greift, so daß mittelst konischer Räder und einer Handkurbel
das ganze Gerüst noch ausgerichtet und etwas gehoben
werden kann. Zusammengeschoben nehmen die Ständer sehr

wenig Raum ein und sind leicht zu transportieren.

Fragen.
330 Welche schweizerische Fabrik ist für Bolozipedskonstruk-

tion speziell eingerichtet und würde geneigt sein, ein neues System
auszuführen?

337. Welche mechanische Schreinerei liefert Thür- und Fenster-
bekleidungen?

338. Wer liefert doppelte Kasten und Bettstatten ?c. in
Tannenholz ganz oder teilweise gegen Fvurniere?

330 Wer liefert Maschinen zum riffeln von Gußwalzen
au Fruchlbrechmaschinen, evenr. eine Vorrichtung an eine englische
Drehbank, oder erteilt Auskunft hierüber gegen Erkenntlichkeit?

340. Wer erstellt runde o?er flache Vulkan- oder Phosphor-
Zündhölzer ohne Schwefel?

340. Wer hätte eine Dekoupiersäge-Einrichtung für Holz und
Metall zu verkaufen?

347. Wer ricbtet verspannte Kreissägeblätter?
348. Wir besitzen einen liegenden Dampfkessel von 35 Qua-

dratmeter Heizfläche mit gewöhnlichem Stäblirost und 5 Atmos-
phären Druck, sowie hiezu eine 20/25 pferdige Dampfmaschine.
Zur Feuerung verwenden wir Sägspähne. Auf welche Art könnte

man die Wirkung des Feuers erhöhen, sei es durch einen anders
konstruierten Rost, oder sei es durch einen sogenannten Vorofen
und wer hat eine wirklich praktische Einrichtung dieser Art?

340. Wer könnte ein 5—0 Pferdekräfte starkes Lokomobil
leihweise liesern und zu welchem Preis per Tag? Wenn konveniert,
wird dasselbe eventuell gekauft. Feuerung mit Holz- und Sägspänen.

330. Wer liefert Preßmaschinen zur Fabrikation von Ze»
mentsteinen?

331. Wer liefert Bäckermulden aus Eisenblech. Länge 1 irr.
Breite 60 onr, Höhe 22 ein, und zu welchem Preise?

33Ä. Wer liefert Kaseïn-Farben und zu welchem Preise?
353. Wer liefert Kugelgelenke von 10 min Durchmesser?
334. Welches ist das beste Ilmhüllungsmaterial für Wasser-

leitungsröhren zum Schutze gegen Frost?
353. Bor Jahren wurde ein Parquetboden von Buchenholz

ungeschickter Weise verdorben. Derselbe wurde mit einer geringen
Sorte Oel bestrichen, infolge dessen derselbe ganz schwarz wurde.
Schon einige Jahre ist daran gereinigt worden, ohne aber bis jetzt
noch den Wänden nach, denselben von dieser schwarzen Farbe zu
befreien. Welches Verfahren könnte am sichersten angewendet

Schildgestell in Schmiedeisen
über einem größern Parkeingang, zum Chalet des Herrn I. v. Planta-Alexandrien, in Chur (Sommerrestaurant).

Entworfen von Gebr. Nä sich er, Baumeister in Chur.

Ausgeführt von Friedrich Behrndt, Schlossermeister in Chur.

Mllstrrzkichnlmg.



9lr. 13 JllnSrirtr riljwtOeriritjr ^onöwtrker-SettttBfl (Organ für bie offiziellen fßublitationen be« Schweiz, ©emerbeuerein«* 165

werben? 28ie entfernt man ferner fjSetrolfleden auS fpavquetböben
in Eichen» unb 23ud)enbolz?

356. 23er fabriziert ©ummibatten in ber ©rößen Pon VlO
Stter Rufttnhalt? gorm nach 23elieben, runb ober oual (eiförmig).

357. 23ie !ann man bei tannenen, maferierten Dtöbeln, bereu
2lnfirid) ganz gefprungen ift, bie garbfchicfat entfernen? ober fann
man ben Schaben auf anbete üSeife auSbeffern?

358. 2Bo fann man bie fogenannten Rolzfetten, raie man
fie in Küd)en gebrauctit, beziehen jum 28ieberuerfauf unb ju roeldjem
greife Oer Runbert?

359. 23er t)at einen in gutem 3"ftanbe befinblidfen petrol»
motor (jirfa 3 fßferbefräfte) ju uerfaufen?

îlttttoortcn.
2luf grage 390. (S3 fömmt mir febr oft oor, große glafdjert

(Korbflafdjen) welche für Signarien beftimmt finb, abjufcbneiben.
3u biefent groeefe bebiene ici) mid) einer feibft tubereiteten S'oi)le.
Stttit berfelben fann übrigens jebermantt ohne befonbere ©dpoierig»
feit jebe 21rt RoblgtaS, foroie ©laSgloden abfcfjneiben unb babunf)
mand)eS gebrodjene atücf raieber nußbar mad)en. gib gebe foldie
Kohlen mit ©ebrattcbSanroeifung ab. 12 ©tüd à gr. 1.80; jebeS
weitere Sußenb à gr. 1.50, gegen )}k>ftnacf)nat)me ober SSorfdjufi.
@reSIt)=3Bl)6V ©olotbnrtt.

21uf grage 313. 2Bir haben eine paffenbe Santpfmafdiine
famt Steffel unb mürben beibeS bittig abgeben. Sie Objefte finb
in gutem 3"ltanbe unb mürben nur megen Sfergröfterung außer
SSetrieb gefegt. Ulmann u. Eo., 50iafd)inenfabrif, gürid).

2ittf grage 313. Offerte uon ©. ©chinbler, 9laga,z bireft gefanbt.
Stuf grage 313. 23tr baben burd) Sîeuanfdiaffung einer

größeren, eine gut erhaltene 4—5 pferbige Sampfmafdjhte,
tiegenbe, z" billigem greife abzugeben. 21. Kotb u. Eo., Dlafcßinen»
gabrif, Slafef.

21uf grage 313 u. 330. gcf) offerieregbnen eine am 15. Dlärz 1893
uon Rerrn Sampffeffefinfpeftor Seiler genau unterfudpe Sampf«
mafcbine mit ftebenbem Steffel. Serfelbe rourbe auf 6,5 2ltm.
probiert nnb auf einen SlrbeitSbrucf uon 4,5 2ltm. abgeftempelt.
Ser, Steffel enthält Ctuerröbren, bie Reijfläche ift 3,2 mä. Sie
Dlafchine entraicfeit 3 bis 4 Sßferbefräfte. S3aaber, ©etuebrfabrif,
Sinningen.

2luf grage 313. gn golge gabrifoergröfjerung hoben eine
5 bis 6 pferbige gute Sampfmafdjine abjugeben. gabrif djern.
Sohlen, ©t. Subroig. (wlfafî.) 'I

2luf grage 316. Sefchläge für ©t. ©aller ©djulbänfe liefert :

2tnguft SBelte'r, ©cbloffer, Ebnat. (Soggenburg.)
?tuf grage 316. St. ©aller ©cßuibanfbefchläge liefern billigft,

©ebr. Söretfcher, Etfenmarenhanblnng, 2Bintertbur.
21nf grage 317. Sintengefchirre ju ©t. ©alter S3änfen

liefern- ©ebr. 23retfd)er, (Sifenmarenbanblung, 23intertl)ur.
2luf grage 318. Unterzeichneter ift in ber lîage 300 SSnnb

in einem SDionat su liefern unb roünfcht mit gragefteUer ju unter»
banbeln. granj èetfchart, Roljbanbiung, 2Jluotatba(.

2Iuf grage 318. Sacßlatten liefert billigft unb in fd)ön»
fantiger 23are g. Slmfcbmanb, ©agerei unb Roljbanbiung, ©acbfeln,
Obmalben.

Stuf grage 318. SBtr liefern fdiönfantige Sachlatten, 30/45
SDÎiHimeter, franfo St)""/ fer üaufmeter ju 9 Dîp. Sliebi u. Sen»

tbolb in Shun.
Stuf grage 333. 23. Sd)eIIer, ©cbaffhaufen liefert alle Spe»

jialmafdjinen für Rohbearbeitung.
2luf grage 333. SaS angegebene 23äd)lein läßt fid) mittelft

einer gut fonftrnierten Surbine für nariablen äBafferftanb uon 300
bis 1000 ober mehr Siter per Dtinute fehr gut auSnüßen. Rabe
feßon uiele äbnlidie 2lnlagen erftellt unb bin ju jeber roeitern 2tuS»

fünft bereit. U. Rartmann, med). SBerfftätte glumS.
2tuf grage 333. 2tuSfunft erteilt ghnen gerne auf 23e»

fragen: griß SKarti, 23tutertl)ur.
Stuf grage 333. 300 Siter ÜBaffer per 1 DJiinnte mit 60 m

©eflill geben in 10 cm raeiten SRötjren 3 fßferbefraft in einer (leichten)
Surbine uenuertet. Sie Seitung ju 100 m Sänge unb ©uff»
röhren geredmet foften biefe allein gr. 400 unb graebt; baS S3e»

feftigen ber Sföhren au einer fteileu gelSmattb unb baS 2tbbid)ten
bietet jiemlid) Sdjraierigfeiten nnb fann ungefeben nicht abgefdjäßt
raerben. gebe beffere Surbine hat einen oerftettbaren Einlauf für
ueränberlidjc SBaffermengen unb finb baher jroei Eiuläufe uuniiß.
©ine paffenbe Surbine toirb gr. 500 foften. Sa bie Seitung
ineiftenS in« greie 511 liegen fänte, fo bürfte fie bei Sentperatur
unter 0» nidjt gang abgeftellt merben megen Einfrieren. B.

_Stuf grage'334. 2)in im 23efiße uon oerfdjiebenen ©orten
©ießfanb unb mürbe auf SSunfd) gerne fbiufter fer.ben. g. ©anj,
Weßger, Sülad) (St. gürid)).

21uf grage 337. Sampfuelo'S liefern: ©ebr. 23retfd)er,
©ifenraarenhanblung, 28intertf)ur.

Stuf grage 338. 3m" 23ejuge uon Polituren, S3eijen, Sacfen

empfiehlt fid) bie Sacf» unb garbenfabrit in E£)ur.
Sluf grage 339. Ser gleet tourbe mit grüner ©eife be»

ftridien, mit ©pirituS iibergoffen unb biefer fobann angejiinbet.

©elbftuerftänblidj mufjte man fid) mit ben Kleibern uon ber glamme
fern halten, iftadj bem 23erlöfchen raurbe fofort mit ber 23ürfte,
mit toeichem JSaffer unb ©eife nachgefdteuert; ber glecf roarb Pott»
ftänbig uerfebronnben.

Sluf grage 330. Offeriere gf)nen ue'rlangteü Santpffeffel in
,^mei uerfcbiebenett ©röfjen mit ober oßne Santpfmotor. ES fiegen
felbe auf Sager bei 9?ob. Ruffdjntieb, Sifenljanblung, ©citf.

Stuf grage 334. 2113 roafferbidjter Ueber^ng betr. Serraffe
ift ein 2lSpbaltiiberjug uon 15 mm baS 23efte. SrfteUe folche 21r»
beiten mit lOjä^riger ©arantie. R. 23opp=Eff(inger, 3«"ent» unb
2lSpbaItgefd)äft, S3rugg.

Sluf grage 333. 23ejieben ©ie Uon ber cbemifchen gabrif
Rilbeebeim, Rannouer, ©teinfitt. Serfelbe ift fchneU hart unb
rnufj mit etroaS 3ement ju einem ftüffigen Sfrei angemacht merben.
Sb- fKatthieffen, ©teiniieferungSgefchäft, DîegenSberg.

Sluf grage 334. ®îan iiberftreiche ein» bis jtuei mal baS
befefte 3«nentbad) mit flüffigem garben » SBafferglaS, roelcheS an
ber Suft fofort erhärtet, in alle pfiffe bringt unb baS gan^e Saib
mit einer harten, raafferbidjten Schicht übersieht. SSir liefern
garben»23affergla§ p billigem greife unb finb ^u jeber weiteren
21u§fnnft gerne bereit. Reluetia»Sroguerie in ©tarnS.

Sluf grage 334 roaS.init befeften 3emer.t», 23eton», 2lSubalt»
unb 'anbern a,eraffenbebachungen uorpfebreit ift, teilt bireft mit
©. ©reSlt), ©olothurn.

®ic Lieferung uitb Sterfcltung ciiteé ©ifcitgclönbcr»
uon jirfa 100 SJieter Sänge sur Einjännung beS neuen griebtjofS
in ber ©emeinbe Saitterbrunnen wirb hiermit sur freien Kon»
tnrrens auSgefdjrieben. Sfäbere 2lu3funft erteilt ber ©emeinbe»
fdjreiber: Eh- ©raf.

©trnfjen- mtî) Sfriiiteubnu. Sie politifdfe ©emeinbe 23att*
101)1 eröffnet Ifiemit freie.Konfurrenj : I. lieber bie Korreftion ber
©traße ouit 23unbt über gloß nad) bent 23abnt)of Sidjtenfteig.
II. Heber bie ErfteHmtg ber beibeit SBiberlager ber gloßbrücfe.
III. lieber bie Sieferung unb Sllontage beS eifernen CberbaneS
ber Shurbrücfe uon sirfa 30 Dieter Sänge, fjßläne unb Heber»
nabmSbebingungett fönnen beim ißräfibenten ber ©nbfommiffionen,
Rerrn 5ßogt 2lnberegg im 23unbt=2Battroi)l, eingefeuert raerben,
welcher auih Offerten ùerfebett mit ber 21uffd)rift: „©traße Sfnnbt»
gloß" bis 10. guti b. g. entgegennimmt.

Sie 9RuIer» utib ©ßcnglcrnrbeit für ben ,,©d)ulhauSbau
2Bollerau" raerben tjiemit zur Sfonfurrenj auSgefchrieben. Heber»
nahntSofferten finb einjufenben an Rerrn ©tänberat Kümmin in
SBotlerau, bis 1. gnli 1893, raofelbft injmifdjen bie 2trbeitSuor»
fcfjriften eingefehen raerben föntten.

3ur ©fttfrtcimng beés «tirrffljofco itt ©cuelcn finb jirfa
70 SJieter ©ifenhag famt eifernem EiugangSthor ju erstellen.
SfäbereS im fßfarrhauS,. loofeibft Sad)uerftänbige ißre 21ngebote
biS SonnerStag ben 29. guni eingeben fönnen.

$fc (6cmcitibe iMinllcrtü), 23erner gura, fchreibt auf bem

Konfurrenjioege bie 2trbeiten jur ErfteHung ber 28afferleitung mit
Rßbranten in ber Sofalität auS. $täne, ffioftenooranfchlag unb
SebingniSheft finb auf bent 23iireau bei llnterjeichnetem, welcher
and) gntereffenten bauoit Kenntnis gibt, beponiert. îlleifefpefeit
werben feine uergiitet SSerfiegelte Offerten mit ber Heberfchrift
„Soumission pour l'entreprise des eaux" werben biS 30. guni,
6 Uhr abenbS, entgegengenommen uon @. 23land)arb, ffîrâfibent ber
SBafferfontmiffion.

Stpoftcttltttcrncn. Ser gemeinnüßige SBerein außer ber
©itter,. ©traubenjeU bei ,©t...©allen ift im gälte, 10 ©traßenla»
lernen ju befchaffen. Sieferanten, wie auch Korporationen, bie
über ganj gute Saternen ju uerfiigeti haben, motten ihre gefälligen
Offerten bis 1. guü 1. gahreS bent fßereinSpräfibenten, Rerrn ©e»
meinberat 2(cferntann in UBinfeln, einreidien.

®ie ©cfjulgemcinbc fBrcmgacten eröffnet tjiemit Konfurrenj
über bie Erb», 2Raurer», ©teiitbauer», Zimmermanns», ©chmieb»,
©pengier», ©ipfer», SSafferleitung«, ©tafer», ©direiner», ©chloffer»,
SJtaler», 2s'argnet«2lrbeiten, foroie über bie Eifenlicferuitg jum pro»
jeftierten ©d)itlgebäube. Einjelne Eingaben ober ©efanttübernahmS»
Offerten finb bis fpäteftenS 15. gnli 1893 mit ber 21uffd)rift ,,©d)ul»
bauSbau 2fremgartén" uerfchloffen an ben fßräfibenten ber 23au»

fommiffion, Rerrn Sr. 23eißeitbad), ©emetnöeammann in 23rem»

garten, einjttfenben. fÇlâne, SorauSmaße unb 2tfforbbebingungen
iiegett jur ©inficht auf bei bent bauieitenben 21rd)iteften goß.
Dleßger, Sîofemoeg Str. 16, 3"t'ä) V-

Sommer-Stoffe
(im Preise reduziert, nadelt'ertig)

Buxk n-Stoft' zu einer kompleten eleganten Hose Fr. 2. 95
Cheviot-Stoff zu einem completen ganzen Herren-Anzug 8.
Kammgarn Stoff zu comnletem Sommer-Ueberziehër, * 6. 50
Moleskin-, Leinen- und Knaben-Stofl'e p. m zu 70 Cts. bis „ 3. «5

Ausverkaufs-Muster sämtlicher Frauen-, Herren- und Knabenkleider.

Stoffe bereitwll Igst durch Opftindpr Ä fl'p 7ÜPirh
Jede beliebige Meterzahl franco, vulllll^ul (X vlO.j /fUllull*
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werden? Wie entfernt man ferner Petrolflecken aus Parquetböden
in Eichen- und Buchenholz?

336. Wer fabriziert Gummiballen in der Größen von
Liter Lustinhalt? Form nach Belieben, rund oder oval (eiförmig),

357. Wie kann man bei tannenen, maserierten Möbeln, deren
Anstrich ganz gesprungen ist, die Farbschicht entfernen? oder kann
man den Schaden auf andere Weise ausbessern?

358. Wo kann man die sogenannten Holzkellen, wie man
sie in Küchen gebraucht, beziehen zum Wiederverkauf und zu welchem
Preise ver Hundert?

356. Wer hat einen in gutem Zustande befindlichen Petrol-
motor (zirka 3 Pferdekräfte) zu verkaufen?

Antworten.
Auf Frage 396. Es kömmt mir sehr oft vor, große Flaschen

(Korbflaschen) welche für Aguarien bestimmt sind, abzuschneiden.
Zu diesem Zwecke bediene ich mich einer selbst zubereiteten Kohle.
Mit derselben kann übrigens jedermann ohne besondere Schwierig-
keit jede Art Hohlglas, sowie Glasglocken abschneiden nnd dadurch
manches gebrochene stück wieder nutzbar machen. Ich gebe solche
Kohlen mit Gebrauchsanweisung ab. 12 Stück à Fr. 1.80: jedes
weitere Dutzend à Fr. 1.50, gegen Postnachnahme oder Borschuh.
Gresly-Wyß, Svlvthurn.

Auf Frage 313 Wir haben eine passende Dampfmaschine
samt Kessel und würden beides billig abgeben. Die Objekte sind
in gutem Zustande und wurden nur wegen Vergrößerung außer
Betrieb gesetzt. Ulmann u. Co., Maschinenfabrik, Zürich.

Auf Frage 313 Offerte von G. Schindler, Ragaz direkt gesandt.
Auf Frage 313 Wir haben durch Neuanschaffung einer

größeren, eine gut erhaltene 4—5 pferdige Dampfmaschine,
liegende, zu billigem Preise abzugeben. A. Kvlb u. Co., Maschinen-
Fabrik, Basel.

Auf Frage 313 u. 336. Ich ofseriereJhnen eine am 15. März 1893
von Herrn Dampskesselinspektor Keller genau untersuchte Dampf-
Maschine mit stehendem Kessel. Derselbe wurde auf 6,5 Atm.
probiert und auf einen Arbeitsdruck von 4,5 Atm. abgestempelt.
Der Kessel enthält Querröhren, die Heizfläche ist 3.2 m^. Die
Maschine entwickelt 3 bis 4 Pferdekräfte. Baader, Gewehrfabrik,
Binningen.

Auf Frage 313. In Folge Fabrikvergrößerung haben eine
5 bis fivferdige gute Dampfmaschine abzugeben. Fabrik chem.
Kohlen, St. Ludwig. 6»lsaß.) i

Auf Frage 316. Beschläge für St. Gäller Schulbänke liefert:
August Welter, Schlosser, Ebnat. (Toggenburg.)

Auf Frage 316. St. Galler Schulbankbeschläge liefern billigst,
Gebr. Bretscher, Eisenwarenhandlung, Winterthur.

Auf Frage 317. Tintengeschirre zu St. Galler Bänken
liefern' Gebr. Bretscher, Eisenwarenhandlung, Winterthur.

Auf Frage 318. Unterzeichneter ist in der Lage 300 Bund
in einem Monat zu liefern und wünscht mit Fragesteller zu unter-
handeln. Franz Belschart, Holzhandlung, Muotathal.

Auf Frage 318. Dachlatien liefert billigst und in schön-

kantiger Ware I. Amschwand, Sägerei und Holzhandlung, Sächseln,
Obwalden.

Auf Frage 318. Wir liesern schönkantige Dachlatten, 30/45
Millimeter, franko Thun, per Lansmeter zu 9 Rp. Liebi u. Leu-
thold in Thun.

Auf Frage 333. B. Scheller, Schafshausen liefert alle Spe-
zialmaschinen für Holzbearbeitung.

Auf Frage 333. Das angegebene Bächlein läßt sich mittelst
einer gut konstruierten Turbine für variablen Wasserstand von 300
bis 1Ó00 oder mehr Liter per Minute sehr gut ausnützen. Habe
schon viele ähnliche Anlagen erstellt und bin zu jeder weitern Aus-
kunst bereit. U. Hartmann, mech. Werkstätte Flums.

Auf Frage 333. Auskunft erteilt Ihnen gerne auf Be-
fragen: Fritz Marti. Winterthur.

Auf Frage 333. 300 Liter Wasser per 1 Minute mit 60 na

Gefall geben in 10 ona weiten Röhren 3 Pferdekrast in einer (leichten)
Turbine verwertet. Die Leitung zu 100 na Länge und Guß-
röhren gerechnet kosten diese allein Fr. 400 und Fracht) das Be-
festigen der Nöbren an einer steilen Felswand und das Abdichten
bietet ziemlich Schwierigkeiten und kann ungesehen nicht abgeschätzt
werden. Jede bessere Turbine hat einen verstellbaren Einkauf für
veränderliche Wassermengen und sind daher zwei Einkäufe unnütz.
Eine passende Turbine wird Fr. 500 kosten. Da die Leitung
meistens ins Freie zu liegen käme, so dürfte sie bei Temperatur
unter 0« nicht ganz abgestellt werden wegen Einfrieren. 6.

Auf Frage'334. Bin im Besitze von verschiedenen Sorten
Gießsand und würde auf Wunsch gerne Muster senden. I. Ganz,
Metzger. Bülach <Kr. Zürich).

Auf Frage 337 Dampfvelo's liefern' Gebr. Bretscher,
Eisenwarenhandlunq, Winterthur.

Aus Frage 338. Zum Bezüge von Polituren, Beizen, Lacken

empfiehlt sich die Lack- und Farbenfabrik in Chur.
Auf Frage 339. Der Fleck wurde mit grüner Seife be-

strichen, mit Spiritus übergössen und dieser sodann angezündet.

Selbstverständlich mußte man sich mit den Kleidern von der Flamme
fern halten. Nach dem Verlöschen wurde sofort mit der Bürste,
mit weichem Wasser und Seife nachgescheuert; der Fleck ward voll-
ständig verschwunden.

Auf Frage 336. Offeriere Ihnen verlangten Dampfkessel in
zwei verschiedenen Größen mit oder ohne Dampfmotor. Es liegen
selbe auf Lager bei Rvb. Hufschmied, Eisenhandlung, Genf.

Auf Frage 334. Als wasserdichter Ueberzug betr. Terrasse
ist ein Asphaltüberzug von 1b rnva das Beste. Erstelle solche Ar-
beiten mit lOjähriger Garantie. H. Bopp-Esslinger, Zement- und
Asphaltgeschäft, Brugg.

Au) Frage 333. Beziehen Sie von der chemischen Fabrik
Hildesheim, Hannover, Steinkitt. Derselbe ist schnell hart und
muß mit etwas Zement zu einem flüssigen Brei angemacht werden.
Th. Matthiessen, Steinlieferungsgeschäft, Regensberg.

Auf Frage 334. Man überstreiche ein- bis zwei mal das
defekte Zementdach mit flüssigem Farben-Wasserglas, welches an
der Lust sofort erhärtet. in alle Risse dringt und das ganze Dach
mit einer harten, wasserdichten Schicht überzieht. Wir liefern
Farben-Wasserglas zu villigem Preise und sind zu jeder weiteren
Auskunst gerne bereit. Helvetia-Droguerie in Glarus.

Auf Frage 334 was mit defekten Zement-, Beton-, Asphalt-
und andern a.erassenbedachungen vorzukehren ist, teilt direkt mit
G. Gresly, Solothurn.

Submissions-Anzeiger.
Die Lieferung und Versetzung eines Eisengeländers

von zirka 100 Meter Länge zur Einzäunung des neuen Friedhofs
in der Gemeinde Lauterbrunnen wird hiermit zur freien Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Nähere Auskunft erteilt der Gemeinde»
schreiber: Ch. Graf.

Straften- und Brückenbau. Die politische Gemeinde Watt-
whl eröffnet hiemit freie.Konkurrenz: I. lieber die Korrektion der
Straße von Bundt über Flotz nach dem Bahnhof Lichtensteig.
II. lieber die Erstellung der beiden Widerlager der Flotzbrücke.
III. lieber die Lieferung und Montage des eisernen Oberbaues
der Thurbrücke von zirka 30 Meter Länge. Pläne und Ueber-
nahmsbedingungen können beim Präsidenten der Subkommissivnen,
Herrn Vogt-Anderegg im Bundt-Wattw>)l, eingesehen werden,
welcher auch Offerten versehen mit der Aufschrift: „Straße Bundt-
Flotz" bis 10. Juli d I. entgegennimmt.

Die Maler- und Spenglerarbeit für den „Schulhausbau
Wollerau" werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Ueber-
nahmsofferten sind einzusenden an Herrn Ständerat Kümmin in
Wollerau, bis 1. Juli 1893, woselbst inzwischen die Arbeitsvor-
schriften eingesehen werden können.

Zur Einfriedung des Kirchhofes in Sevelen sind zirka
70 Meter Eisenhag samt eisernem Eingangsthvr zu erstellen.
Näheres im Pfarrhaus, woselbst Sachverständige ihre Angebote
biS Donnerstag den 29. Juni eingeben können.

Die Gemeinde Malleray, Berner Jura, schreibt auf dem
Kvnkurrenzwege die Arbeiten zur Erstellung der Wasserleitung mit
Hydranten in der Lokalität aus. Pläne, Kvstenvoranschlag und
Bedingnisheft sind auf dem Büreau bei Unterzeichnetem, welcher
auch Interessenten davon Kenntnis gibt, deponiert. Reisespefen
werden keine vergütet Versiegelte Offerten mit der Ueberschrift
„soumission pour 1'snt.rspriss ckss oaux" werden bis 30. Juni,
6 Uhr abends, entgegengenommen von G. Blanchard, Präsident der
Wasserkommission.

Straftenlatcrncn. Der gemeinnützige Verein außer der
Sitter, Straubeuzell bei St. G allen ist im Falle, 10 Straßenla-
lernen zu beschaffen. Lieferanten, wie auch Korporationen, die
über ganz gute Laternen zu verfügen haben, wollen ihre gefälligen
Offerten bis 1. Juli l. Jahres dem Vereinspräsioenten, Herrn Ge-
meinderat Ackermann in Winkeln, einreichen.

Die Schulgcmeinde Bremgarten eröffnet hiemit Konkurrenz
über die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmermanns-, Schmied-,
Spengler-, Gipser-, Wasserleitung-, Glaser-, Schreiner-, Schlosser-,
Maler-, Parquet-Arbeiten, sowie über die Eisenlieferung zum pro-
jeklierten Schulgebäude. Einzelne Eingaben oder Gesamtübernahms-
offenen sind bis spätestens 15. Juli 1893 mit der Aufschrist „Schnl-
hausball Bremgarten" verschlossen an den Präsidenten der Bau«
kommissivn, Herrn Dr. Weißeubach, Gemeindeammann in Brem-
garten, einzusenden. Pläne, Vvrausmoße und Akkordbedingungen
liegen zur Einsicht auf bei dem bauleitenden Architekten Joh.
Metzger, Rosenweg Nr. 16, Zürich V.

(im Ursiss reckusisrt, nacksltorti^)
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